
Pamuk ab sofort
Trainer bei Türk Sport
Fußball-Bezirksliga: Özgür Saridogan

arbeitet künftig in der sportlichen Leitung.

Bielefeld (bazi).Trainerwech-
sel Teil drei in der Fußball-Be-
zirksliga. Nachdem vergange-
ne Woche bekannt worden
war, dass Ugur Pamuk nicht
mehr Coach des SC Hicret ist,
steht nun sein neuer Klub fest.
Und der neue ist zeitgleich
auchder alte. Pamuk, der nach
eigener Aussage zunächst et-
was Pause machen wollte,
übernimmt ab sofort das Trai-
neramt beim abstiegsgefähr-
deten FC Türk Sport.
Das ist allerdings nicht die

einzige personelle Verände-
rung am Kupferhammer. Der
sportliche Leiter Ali Kemal Ca-
lisan geht im Sommer in glei-
cher Position zurück zum SV
Avenwedde. Özgür Sarido-
gan, bis Wochenanfang Trai-
ner des FC Türk Sport, wird
ab sofort Calisan als sportli-
cher Leiter unterstützen. Zum
Sommer übernimmt Sarido-
gan dann allein als sportli-
cher Leiter des FC Türk Sport.
„Ich freue mich sehr auf mei-
ne neue Aufgabe“, sagt er.
„So wie Ali Kemal, habe ich

dem Verein schon früh signa-

lisiert,dassesabSommernicht
mehr weiter geht. So hat der
Verein Planungssicherheit ge-
habt. Als dann der Vorstand
auf mich zukam und mir die
sportliche Leitung vorschlug,
fügte sich alles. Dass es jetzt
doch schneller ging als erwar-
tet, lag auch bisschen anUgurs
Abschied vom SC Hicret. Es
hat sich einfach angeboten“,
wird Saridogan auf der Home-
page des FC zitiert.
Der alte und neue Trainer

Ugur Pamuk freut sich auf sei-
ne Rückkehr und war auch
schon am Sonntag bei der 2:3-
Niederlage des FC beim TuS
Jöllenbeck vor Ort. Nach dem
Spiel stattete Pamuk seinem
neuen Team bereits einen Be-
such inderKabineab. „Ichdan-
ke dem FC Türk Sport, dass
mir die Chance auf Wieder-
gutmachung gegeben wird.
Ich habe hier eine schöne Zeit
gehabt und denke meine Mis-
sion war noch nicht beendet.
Ich danke dem Vorstand, Ali
Kemal und Özgür für das Ver-
trauen“, so Pamuks Aussage
in der Mitteilung des Vereins.

Auf einWiedersehen, Bundesliga
Handball: Die A-Jugend der TSG Altenhagen-Heepen hat ihr Abenteuer in der höchsten
Spielklasse abgeschlossen. Ab Mai beginnt der nächste Anlauf, denn etwas fehlt noch.

Von Uwe Kleinschmidt

Bielefeld. Das Abenteuer Bun-
desliga endete für die A-Ju-
gend der TSG Altenhagen-
Heepen mit einem 27:27
gegen Empor Rostock. Ein er-
freulicher Abschluss nach
einem 23:27-Rückstand gut
drei Minuten vor dem Abpfiff.
Unter dem Strich der Saison
stehen 3:25 Punkte, die posi-
tiven Zähler hat das Team des
Trainer-Quartetts Rafael Ja-
cobsmeier, Philip Höke, Em-
ma Grüger und Moritz Sibma
in drei Unentschieden erwirt-
schaftet. Kein Sieg also im Pre-
mierenjahr für ein
Nachwuchsteam aus Bielefeld
inderhöchstenKlasse.EinPar-
forceritt durch die Liga war
auch nicht zu erwarten gewe-
sen nach einem äußerst kom-
plizierten Vorlauf.
„Ich ziehe meinen Hut vor

dem Engagement aller Betei-
ligten“, sagt deshalb Christian
Grunow als Jugendwart der
Trainings- und Spielgemein-
schaft. Cheftrainer Rafael Ja-
cobsmeier ist ebenso durch-
aus stolz auf die Mannschaft:
„Es ist schade, dass die Saison
jetzt fürunsvorbei ist. ZumEn-
de hin waren wir mit vielen
Teams auf Augenhöhe. Gera-
de die Spieler aus dem jünge-
ren Jahrgang 2004 mussten
sicherst aufdemneuenNiveau
beweisen. Alle haben eine gu-
te Entwicklung genommen.“
Schließlich habe der Großteil
der Konkurrenz mit Spielern
des „Altjahrgangs“ 2003 auf
dem Platz gestanden. Und die
prominenten Gegner hießen
SG Flensburg-Handewitt,
GWD Minden, VfL Horneburg
oder auch THW Kiel.
Symptomatisch für die Fort-

schritte der TSG stehen zwei
PartiengegenRostock: ImSep-
tember 2021 gab es noch eine
21:30-Abfuhr, am Sonntag
war nach dem Ausgleichstref-
fer zum 27:27 aus einem Frei-
wurf heraus sogar noch mehr
möglich. So reichte es noch

nicht ganz für den ersten Bun-
desliga-Sieg der Vereinsge-
schichte. Zur Erinnerung: Den
historischen Aufstieg hatte im
September 2020 eine A-Ju-
gend um Jannis Heidemann
und Simon Vormbrock in
einem wahren Relegations-
drama perfekt gemacht, ehe
sie zum Drittliga-Kader der
TSGstießen–unddort jetzt re-
gelmäßig spielen.
Wegen der coronabedingt

abgebrochenen Saison
2020/21 erhielt die TSG eine
Wildcard–undmusstedenKa-
der mit Talenten aus der Um-
gebung aufmöbeln, um kon-
kurrenzfähig zu sein. Das ge-
lang trotz einiger Abfuhren
wie beim 24:47 gegen den

THWKiel. Jacobsmeier: „Nach
solchen Spielen ist es wichtig,
sich an den guten Momenten
und Situationen zu orientie-
ren. Auch wenn die Stim-
mung erst einmal gedrückt
ist.“

Sechs
Leistungsträger
wechseln zu den
Senioren

Nun steht der nächste tur-
nusgemäße Personalwechsel
an. Die 2003er und Leis-
tungsträger Justin Mehr-
mann, Louis Guttmann, Finn

Strehlow, Finn Beckmann,
Lennart Greimann und Paul
Speckmann wechseln in den
Seniorenbereich,gehenwieet-
wa Speckmann (HC Bad Salz-
uflen) zurück zu ihren Ex-
Klubs. Doch weil Grunow und
sein Team bei der Neu-Zu-
sammenstellung durchaus auf
das Alter geachtet haben, blei-
ben viele noch ein Jahr. Die
sehr gut veranlagten Mathis
Borgmann, Leon Hientzsch,
Louis Hartmann oder Finn Lü-
gering sind weiter A-jugend-
lich. Auch mit ihnen und den
Nachrückern des Jahrgangs
2005 will die TSG ab Ende
Mai erneut Anlauf nehmen auf
die Bundesliga. „Ich sehe die
Chancen nicht schlecht“,

meint Jacobsmeier, dessen
Weiterbeschäftigung prak-
tisch beschlossen ist. Nur
Moritz Sibma wird das Trai-
nerteam verlassen.
Derzeit ist noch offen, ob

der Deutsche Handball-Bund
erneut 48 Teams zur Eliteliga
zulassen wird oder auf die
vier Zehner-Staffeln wie in der
Vor-Corona-Zeit setzt. Nach
einer zweiwöchigen Pause
geht es im April für die neue
A der TSG los: Vorbereitung
auf die Qualifikation. Bis zum
September heißt es also zu-
nächst ein mal: Auf Wiederse-
hen, Bundesliga! Denn die Sa-
che mit dem ersten Sieg einer
Bielefelder Mannschaft bei
den Großen steht noch aus.

Glücksmoment: TSGer Leon Hientzsch ist der Abwehr des THW Kiel entwischt und trifft. FOTO: PETER UNGER

„Eine Dreistigkeit“
Leserbrief: Reaktion auf den Wechsel Eduard
Hertels von Oldentrup nach Wellensiek.

Zur Berichterstattung über
den Wechsel von Eduard
Hertel als Trainer zum VfR
Wellensiek.
„Mit Erstaunen habe ich die

Berichterstattung zur Neube-
setzung des Fußballtrainer-
postens beim VfR Wellensiek
gelesen. Die Art und Weise,
wie der Verein hier vorgeht,
macht mich fast sprachlos.
Zunächst wird bekanntge-

geben, dass der Premiumkan-
didat abgesagt habe. Dann
wird über drei Nachrückkan-
didaten spekuliert. Völlig
außer Acht lassend, dass zwei
der drei Auswählten bereits
ihre feste Zusage bei anderen
Vereinen gegeben haben. Im
Fall von Ede Hertel gab es
den Handschlag sogar für den
Abstiegsfall des VfL Olden-

trup. Hier wird quasi öffent-
lich angekündigt, einen der
Kandidaten zum Wortbruch
überreden zu wollen. Wer
meint, dieses Vorgehen sei an
Dreistigkeit und Charakterlo-
sigkeit nicht zu übertreffen,
wirdeinpaarTage später eines
Besseren belehrt. Ede Hertel
wird als neuer Trainer prä-
sentiert. Schade, ich hatte den
VfR bisher immer für einen se-
riös geführten Verein gehal-
ten. Ede Hertel hätte ich einen
besseren Abgang gewünscht.
Es bleibt zu hoffen, dass seine
Verpflichtung aufgrund sei-
ner Coachingfähigkeiten zu-
stande kam und nicht, um Ar-
gumente für talentierte Ol-
dentruper Spieler zu haben.“

Jan Stöppler
33 615 Bielefeld

Krüger läuft unangefochten zumWestfalen-Titel
Leichtathletik: Brackwederin gelingt eine starke 800-Meter-Zeit in der Halle.

Marius Güths ist bei „Rund um das Bayer-Kreuz“ wieder unter 33 Minuten unterwegs.

Bielefeld (gf). Nach der star-
ken Saison 2021 mit zwei
hochwertigen Kreisrekorden
hat Jule Krüger (SVB) ihre Sie-
gesserie im 800-Meter-Lauf
auch bei den Hallen-Westfa-
lenmeisterschaften der W 14
fortgesetzt.
Im schnelleren der beiden

Zeitläufe musste sie das Tem-
po (am Ende vier Sekunden
Vorsprung) wieder einmal
selbst bestimmen und schaff-

te diesmit Bravour.Nach einer
Tempoverschärfung auf den
letzten 300 Metern verbesser-
te die 14-Jährige mit 2:21,87
Minuten inPaderborn ihreper-
sönliche Hallenbestzeit um
fast eine Sekunde und belegt
Platz drei der deutschen Hal-
lenbestenliste ihres Jahr-
gangs. Kann sie kontinuier-
lich weiter trainieren, wackelt
in der Freiluftsaison der 44
Jahre alte W-14-Kreisrekord

von Claudia Rösener
(BTG/2:17,0).Als zweiteSVB-
Starterin in Paderborn sprin-
tete Charlotte Hauck (W 15)
im 60-Meter-Vorlauf als Fünf-
te 6,56 Sekunden.
Für Marius Güths (SVB) ist

der Leverkusener Straßenlauf
„Rund um das Bayerkreuz“
mit seiner 2,5-Kilometer-Run-
de ein gutes Pflaster. In sei-
nem ersten Wettkampf nach
gut vier Monaten blieb Güths

bei 7 Grad und wenig Wind
mit 32:52 (Netto-Zeit) gleich
wieder unter 33 Minuten.
2017 hatte er an gleicher

Stelle mit 32:10 seine persön-
liche Bestzeit erzielt. Das ak-
tuelle Resultat reichte im ex-
trem stark besetzten Feld (Sie-
gerzeit 29:24) „nur“ zu Rang
39 (10. M 30). „Marius ist mit
seiner Leistung in der Vorbe-
reitung auf den Halbmara-
thon in Berlin am 3. April

sehr zufrieden“, berichtete
Thomas Heidbreder. Die übri-
gen Schützlinge des Trainers
bereiten sich auf die 10-Kilo-
meter-NRW-Meisterschaften
am 19. März in Münster vor.
Als einziger heimischer Ver-

treter startete der Bielefelder
M-60-Hochspringer Helmut
Rahlmann bei den NRW-Se-
niorenmeisterschaften in Düs-
seldorf und holte sich den Ti-
tel mit 1,48 Meter.

Alternativprogramm
zu Ligen-Spielen

Tischtennis: Der Kreis Bielefeld-Halle
macht Spielangebot trotz Saisonende.

Bielefeld. Der Tischtennis-
kreis Bielefeld-Halle hat auf
die Einstellung des Spielbe-
triebs durch den Westdeut-
schen Verband reagiert.
„Für alle, die trotzdem noch

an die Tische möchten“, so
heißt es im jüngsten Rund-
schreiben, hat der Vorstand
ein „Alternativprogramm“ er-
arbeitet. Danach sollen Mann-
schaftsspiele vom 25. April bis
zum4. Juni auf freiwilliger Ba-
sis ausgetragen werden.
Gespielt wird im „Bielefel-

der System“, das es Vierer-
mannschaften ermöglicht,
gegen Sechserteams anzutre-
ten. Ein weiterer Unterschied
zum regulären Spielbetrieb:

Die ausgetragenen Partien
sind für die TTR-Rangliste
nicht relevant.
Das Angebot richtet sich an

alle Männermannschaften des
Kreises zwischen Bezirksliga
und 3. Kreisklasse sowie an
die Frauen-Kreisligisten. Of-
fen ist der Modus. „Ob Grup-
penspiele oder jeder gegen je-
den ist abhängig von den Mel-
dezahlen“, erklärt Kreissport-
wart Marc Antons.
Auch für die Nachwuchs-

klassen liegt ein Vorschlag für
Spiele vor: In den Altersklas-
sen 18 und 15 sollen Spiele
der Rückrunde – ebenfalls auf
freiwilliger Basis – stattfin-
den.

Arminia stellt einen Landesmeister

Bielefeld. Die Eiskunstläufer des DSC Arminia
haben mit beachtlichem Erfolg an den Landes-
meisterschaft in Dortmund teilgenommen.
Unter den Augen ihrer Trainerin Marina Rei-
tenbach holten sie folgende Ergebnisse: Kate-
gorie Anwärter Mädchen: 4. Platz Aurelia Al-

berti,9.LorenaBarg.KategorieNeulinge1Mäd-
chen: 6. Emily Schlee, 15. Viktoria Voth. Kate-
gorie Pre Novice: 3. Leony Hinz. Kategorie
Young Adult Mädchen: 9. Amely Hinz. Kate-
gorie Neulinge 2 Jungen: 1. und Landesmeis-
ter Artur Bonert. FOTO: DSC ARMINIA

Özgür Saridogan rückt beim FC Türk Sport in die sportliche Lei-
tung auf. FOTO: ANDREAS ZOBE

Kurz notiert

Maskenpflicht entfällt
Aufgrund von Rückmeldun-
gen hat der Landessportbund
zum Thema Maskenpflicht
beim Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales
(MAGS) nach den Regelun-
gen für Veranstaltungen im
Freien, mit bis zu 1.000 Teil-
nehmenden, unter 3G- Bedin-
gungen nachgefragt: Das
MAGS bestätigte, dass bei die-
sen Veranstaltungen ab sofort
keine Maskenpflicht mehr be-
steht.

Atlas lädt zur JHV
Der ASV Atlas Bielefeld lädt
seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung ein. Diese
findet amMittwoch, 30. März,
um 19 Uhr in der Gaststätte
„Spökes“, Johannisstr. 3, in
33 611 Bielefeld unter der gül-

tigen Corona-Schutzbestim-
mungen statt. Schwerpunkt
der Versammlung sind die Be-
richte des Vorstandes und Eh-
rungen von langjährigen Mit-
gliedern des ASV Atlas Biele-
feld.

Sitzungen beim JC 93
Am 30. März finden der Ver-
einsjugendtag und die Jahres-
hauptversammlung des Judo-
Clubs von 1993 statt. Beide
Veranstaltungen werden in
dem Konzertsaal des Bielefel-
der JazzClubs, Alte Kuxmann-
Fabrik, Beckhausstraße 72, 33
611 Bielefeld durchgeführt.
Die JHV beginnt um 19 Uhr.
Im Vorfeld wird ab 18 Uhr der
Vereinsjugendtag stattfinden.
Es stehen u.a. Vorstandswah-
len an. Weitere Info auf der
Homepage www.jc93.de.
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